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Die Krawatten der
Kroaten
Das Wort Krawatte kommt, ob-
schon Fachleute zwischendurch
auch mit dem türkischen «kyrbac»
und dem ungarischen «korbäcs»

liebäugelten, so gut wie sicher vom
Namen des kroatischen Volkes.
Ältere Namen der Kroaten lauteten
Chorwaten, Chrowaten, Chro-
baten. Möglicherweise, notierten
Sprachforscher, besteht eine
Verwandtschaft mit dem Namen der
Karpaten. Kroaten bedeutet
slawisch etwa: Bewohner des

Bergrückens, des chrbet.
Die Kroaten, ab 1102 lange mit
Ungarn verbunden, an der Grenze des

Habsburgerreiches angesiedelt,
waren in zahlreiche kriegerische
Ereignisse verwickelt, wurden aber
auch auf entfernten Kriegsschauplätzen

eingesetzt. Kroatische
Reiterverbände wurden vor allem zu
Aufklärungszwecken verwendet,
und mit ihnen wurde der eigentliche

Typ der leichten Kavallerie
geschaffen.
Die Soldaten trugen ein leinenes
Tuch, vorne zusammengesteckt,
um den Hals; das Halstuch der
Offiziere war aus Musselin oder Seide.

Französische Offiziere bekamen
diese Halstracht der Kroaten im

Dreissigjährigen Krieg zu sehen.
Und begannen, sie teilweise
nachzuahmen.

Als Frankreich, offenbar von den
Kroaten inspiriert, leichtbewegliche

Kavallerieverbände
zusammenstellte, wurden auch die
Halsbinden kopiert. Die neuen Reiter
wurden «cravates royaux»
genannt. Von Frankreich aus wurde
der Name international füi— wie
ein Fachmann es einst formulierte
— «das Stückchen Stoff, das den

Namen der Kroaten weiter um die

Welt trug als die Taten ihrer Gröss-

ten und Tapfersten». G.
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